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Geslollungsplon Gebiei Schoos Wesl. Rolhenthurm - Sonderbouvdschritten

Der Gemeinderof Rothe nth urm besch/r'esst

ouf Anlrog der Grundeigentümerin. geslützt ouf den $ 30 des konlonolen
Plonungs- und Bougesetzes (PBG) und An. 52 bis 54 des Boureglements
2014 (BouR) der Gemeinde Rothenthurm vom 9. Februor 2014:

Beslondlelle

Die Gesloltungsplonung ,,Gebiel Schoos West" bestehl ous:

9) verbindllchen Unterlogen
e Situolionsplon Mst. I :500 vom 22. Juni 2015;
o Sonderbouvorschriften (SBV) vom 22. Juni 2015;

b) rlchtungswelsenden Unlerlogen
r Schnilte und Löngenprofil Mst. l:200 vom 22. Juni 2Ot5;
r Erlöulerungsbericht vom 22. Juni 20,l 5.

Art.2 Gellungsbereich

I Der Geslollungsplon gilt für den im Siluotionsplon l:500 eingetrogenen
Perimeter.

2 Soweit der Gestoltungsplon nichts Abweichendes festlegt, gellen die je-
weils geltenden gesetzlichen Bestimmungen.

Art.3 Zweck

3

Art. I

t Der Gestoltungsplon ,,Gebiet Schoos West" bezweckt eine geordnele,
houshöllerische Nulzung des Bodens und soll eine gut in die Umgebung
eingefügte Überbouung sicherstellen.

z lnsbesondere werden folgende Ziele ongestrebt:
. Reolisierung einer guten Überbouung unler Beochtung der speziellen

Loge (Aussicht, Topogrofie, Gewösser);
o Sicherstellung einer noch einem einheitlichen Konzept erstellten Doch-

gestoltung für Houptboulen sowie einer noturnohen und ottrokliven
Freiroum- und Umgebungsgeslollung;

. Sicherung einer öffentlichen Fusswegverbindung durch dos Gestol-
tungsplongebiel;

r Umsetzung einerwirtschoftlichen, flöchensporenden Erschliessung;
r Fortführung eines bewöhrten Gestoltungskonzepts.
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Gestoltungsplon Geb'iel Sch@s Wesl. Rothenthurm - Sondsbouvschriften

Art. 4 Bouvorschriflen

I Houplbouten sind ousschliesslich in den Boubereichen für Wohnbouten ge-
möss Situolionsplon l:500 zulössig. Vordöcher dürfen diese Boubereiche bis
mox. I m überrogen.

Abstönde z Werden innerholb der Boubereiche für Wohnbouten die Houplboulen
nichl zusommengebout, so sind die minimolen Geböudeobstönde gemöss

S 63 PBG einzuhollen. Gegenüber Grundslücken ousserholb des Gestol-
tungsplonperimelers gelten die Grenz- und Geböudeobstönde des Boureg-
lemenis der Gemeinde Rothenlhurm.

s Der Mehrlöngenzuschlog gemöss An.28 BouR komml nicht zur An-wen-
dung.

Autounterstönde aOffene gedeckte Aulounlerstönde, ohne Gorogenlore, können direkt on
der Boubereichsgrenze errichlet werden.

Unterirdische Bouten s Unterirdische Boulen, die dos gewochsene Terroin nichl oder um nichl
mehr ols 1 m überrogen, dürfen ohne Zuslimmung des Nochborn bis on die
Grenze heronreichen.

Nebenbouten 0 Nebenbouten gemöss $ 6l PBG sind innerholb des gesomten Gestoltungs-
plongebiets zulössig; die Einholtung der ordentlichen Grenzobslönde, des
Gewösserobslondes sowie des Gewösserroums bleibt dobei vorbehollen.

7ln den Boubereichen für Wohnboulen gilt

Nutzungsort,
Grundmosse

Ausnützung a Gestützt ouf Art. 5l und 53 BouR gilt für dos Geslollungsplongebiet eine
erhöhte Ausnützungsziffer von 0.55.

Minergiestondord c Die Überbouung des Gestollungsplongebietes hol im Minergiestondord zu

erfolgen, welcher dem oktuellen Stond der Technik im jeweiligen Boujohr
enlspricht.

Art.5 Geslollung

Allgemein I Die Wohnüberbouung ist im Sinne von Art. 52 Abs. 2 BouR so zu geslolten,
doss sich ein gutes Gesomtbild ergibt. Bouvolumen, Dochgesiollung, Mote-
riolwohl und Forbgebung sind oufeinonder obzustimmen.

z lm Rqhmen des Boubewilligungsverfohrens isl der Boubehörde ein Forb-
konzept vorzulegen.
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Houplboulen

Nulzungsorl Geböudehöhe Firslhöhe Geböudelönge

gemöss Art.35 BouR 5.70 m 8.50 m 27m



Geslollungsplon Gebiet Schoos West. Rolhenthurm - Sondsbouvoschriflen

Fossoden s Moteriolien und Fossodenforben sind ouf die Nochborboulen obzustim-
men. Grossflöchige grelle Anstriche sind nicht gestotiet.

Döcher 4lm Gesloltungsplongebiet sind für Houptboulen nur Giebeldöcher ohne
Krüppelwolm zulössig. Die Döcher sind mit Ziegeln einzudecken und es sind
dobeizurückholtende. nicht leuchtende Forben zu wöhlen.

5 Die Houptfirstrichiung der Houplbouten richlet sich noch dem Situotions-
plon 1:500.

6 Für Dochneigung und Dochvorsprung ist Art. 8 BouR mossgebend.

Art.6 Umgebung

I Für die Gesloltung der Umgebungsflöchen in der Freihollezone bzw. Ge-
wösserroumzone gelten die Beslimmungen der Gewösserschutzverord-
nung (GSchV Art. 41 c).

5

Freihollezone

Allgemeine
Grünflöche

Privote Grünflöchen

Retention

2 Die ollgemeine Grünflöche isl ols gemeinschoflliche Erholungs- und Spiel-
flöche ouszugestollen.

s Für die Bepflonzung sind einheimische, möglichst lokoltypische Pflonzen zu
verwenden.

a ln der ollgemeinen Grünflöche dürfen keine Fohrzeugobslellplötze erslellt
werden.

5 Bei den privoten Grünflöchen sind für dos neu geslollele Terroin Abwei-
chungen gegenüber dem gewochsenen Terroin bis mox. 

,l,00 
m zulössig.

Abweichungen über 1,00 m sind zu gliedern und zu bepflonzen.

0 Grossflöchige Stützmouern und Böschungssicherungen mit Böschungs-
elementen, Bruchsteinen usw. höher ols 

,l.50 
m sind nichl gestottel. Gestof-

felle Stützmouern müssen horizontoljeweils einen Abstond von 2.00 m ein-
holten, gemessen von Mouerkrone bis Mouerfusspunkt.

7 Entlong der Erschliessungsbereiche sind innerholb von 50 cm Abslond
(Bonkettbereich) keine bqulichen Verönderungen (Einfriedungen, Stütz-
mouern etc.) von mehr ols l5 cm Höhendifferenz zulössig.

e Befestigle Wege und Plötze sind mit sickerföhigen Belögen ouszugestol-
ten. Der Abfluss des Regenwossers isl ouf den jeweiligen Bouporzellen ge-
möss dem Generellen Enlwösserungsplon (GEP) ouf O.O25l/s/m2 zu Losten
der Bouherrschoft zu retendieren. Der Nochweis erfolgt im Boubewilli-
gungsverfohren.

r Mil der Boueingobe isl der Boubehörde der Gemeinde Rolhenlhurm ein
detoillierter Umgebungsplon einzureichen. Dorin sind insbesondere Bö-
schungen und Stützmouern mit Höhenongoben doauslellen.
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Gestoltungsplon Gebiel Schms Wesl, Rothtrlhurm - Sondsbouvffichritten

Afi.7 Erschliessung

1 Für die Erschliessungsbereiche und die Wege ist der Situotionsplon 1:500
mossgebend. Die Wegführungen der Fusswege sind generell, geringfügige
Abweichungen sind möglich.

2 Alle Strossen, Wege und Plölze sind noch einheitlichem Gesloltungskon-
zept zu reolisieren.

6

Erschliessung
ollgemein

Öffentliche Fusswege

Abfollentsorgung

Ausnützungsziffer

Abslönde

Art.9

Einordnung Ortsbild

Gestoltung

3 Die ,,öffentlichen Fusswege mit privoter Unterholtspflicht" werden von der
Miteigentümerschoft unterholten und sind öffentlich zugönglich. Nutzung
und Unterholt sind ouf die schnee- und eisfreie Zeit beschrönkl; es erfolgt
kein Winlerdienst.

n Für die Abfollentsorgung ist on der im Siluotionsplon l:500 bezeichnelen
Slelle ein Plolz für zwei Contoiner einzurichlen; on dessen Slelle konn ouch
eine Nebenboute (Kehrichthöuschen) enichtet werden.

Art. I Abweichungen gegenüber der Grundordnung

Der Gestollungsplon sieht folgende Abweichungen vor:

l. Es wird eine erhöhte Ausnützungsziffer von 0.55 gewöhrt

2. Unterirdische Bouten, die dos gewochsene Terroin nichl oder um nicht
mehr ols 1 m überrogen, dürfen ohne Zuslimmung des Nochborn bis on
die Grenze heronreichen.

3. Offene gedeckte Autounlerstönde, ohne Gorogentore, können direkt
on der Boubereichsgrenze errichtet werden; mit einem Mindestobstond
zur Grenze von I ,50 m.

4. Der Mehrlöngenzuschlog zwischen Geböuden innerholb der Über-
bouung wird oufgehoben.

Vorleile des Geslollungsplones

Der Gesloltungsplon sichert mil seinen Fesllegungen folgende Vorleile:

l. Gut in die Umgebung eingefügte Überbouung;

2. Fortselzung eines bewöhrlen Gestoltungskonzepts (onolog gellendem
GP Schoos);

3. Dochgestoltung noch einheitlichem Konzept;

4. Sorgföltige Umgebungsgesloltung mit einer sonften Gelöndemodulo-
tion und einheimischer, lokoltypischer Bepflonzung;
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5. Wirlschoftliche. flöchensporende Erschliessung;

6. Öffentliche Fusswegverbindungen durch dos GP-Gebiet

lnkroftlrelen

Gestoltungsplon und Sonderbouvorschriften treten mit der konlonolen
Genehmigung in Kroft.
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Erschliessung

Art. l0




